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(54) SCHLAUCHTROMMELEINHEIT UND SCHLAUCHTROMMELANORDNUNG UMFASSEND EINE 
SCHLAUCHTROMMELEINHEIT

(57) Die Erfindung betrifft eine Schlauchtrommelein-
heit für einen Hochdruckreiniger (5) umfassend eine
Schlauchtrommel (2) und einen Trommelschlauch (6).
Die Schlauchtrommel (2) weist einen Aufnahmeraum
(10) für den Trommelschlauch (6) auf, wobei der Trom-
melschlauch (6) ein erstes Ende (41) zum Anschluss an
eine Zuleitung (8) des Hochdruckreinigers (5) und ein
zweites Ende (42) zur Verbindung mit einer Reinigungs-
lanze (7) aufweist. Die Schlauchtrommel (2) ist zum Auf-
und Abwickeln des Trommelschlauchs (6) um eine Dreh-
achse (50) drehbar. Der Aufnahmeraum (10) ist in Rich-
tung der Drehachse (50) durch eine erste Seitenwand
(11) und durch eine zweite Seitenwand (12) begrenzt.

Der Trommelschlauch (6) ist von dem Aufnahmeraum
(10) der Schlauchtrommel (2) mit seinem ersten Ende
(41) zu der ersten Seitenwand (11) geführt. Das erste
Ende (41) des Trommelschlauchs (6) ist koaxial zur
Drehachse (50) angeordnet. Die Schlauchtrommelein-
heit (30) weist eine Führungsvorrichtung (16) auf, die den
Trommelschlauch (6) derart führt, dass die Drehachse
(50) durch den Schlauch verläuft, und dass die Führungs-
vorrichtung (16) in einem in Richtung der Drehachse (50)
gemessenen Stützabstand (a) zum ersten Ende (41) des
Trommelschlauchs (6) zwischen der ersten Seitenwand
(11) und der zweiten Seitenwand (12) angeordnet ist.



EP 3 812 329 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schlauchtrommelein-
heit nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und eine
Schlauchtrommelanordnung umfassend eine
Schlauchtrommeleinheit.
[0002] Aus der US 9,261,212 B2 ist eine
Schlauchtrommeleinheit umfassend eine Schlauchtrom-
mel und einen Trommelschlauch bekannt. Die
Schlauchtrommeleinheit ist über den Trommelschlauch
mit einem Schlauchverbinder verbunden. Der Schlauch-
verbinder weist zwei gegeneinander verdrehbare Ele-
mente auf. Die beiden Elemente sind zur gegenseitigen
Zentrierung von einem Außenring übergriffen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
gattungsgemäße Schlauchtrommeleinheit derart weiter-
zubilden, dass bei einfacher Herstellbarkeit der
Schlauchtrommeleinheit ein Anschluss des Trommel-
schlauchs an einen Schlauchverbinder möglich ist, bei
dem ein geringer Verschleiß des Schlauchverbinders
auftritt.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Schlauchtrom-
meleinheit mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Eine weitere Aufgabe der Erfindung liegt darin,
eine Schlauchtrommelanordnung zur Verfügung zu stel-
len, die gleichzeitig einfach herzustellen und
verschleißarm ist.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Schlauchtrom-
melanordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 14 ge-
löst.
[0007] Die Erfindung sieht vor, dass das erste Ende
des Trommelschlauchs koaxial zur Drehachse angeord-
net ist. Die Schlauchtrommeleinheit weist eine Führungs-
vorrichtung auf. Die Führungsvorrichtung führt den
Trommelschlauch derart, dass die Drehachse im Bereich
der Führungsvorrichtung durch den Schlauch verläuft.
Die Führungsvorrichtung ist in einem in Richtung der
Drehachse gemessenen Stützabstand zum ersten Ende
des Trommelschlauchs zwischen der ersten Seitenwand
und der zweiten Seitenwand der Schlauchtrommel an-
geordnet.
[0008] Eine Schlauchtrommeleinheit mit einer koaxia-
len Anordnung des ersten Endes des Trommelschlauchs
zur Drehachse ist einfach herzustellen. Es hat sich je-
doch gezeigt, dass bei einer solchen Anordnung des ers-
ten Endes des Trommelschlauchs bei Anschluss des
Trommelschlauchs an einen Schlauchverbinder mit ei-
nem Verbindungsstutzen und einem Lagerstutzen, die
gegeneinander verdrehbar sind, ein großer Verschleiß
des Schlauchverbinders auftritt. Insbesondere verschlei-
ßen Dichtringe, die zwischen den beiden verdrehbar ge-
geneinander gelagerten Teilen angeordnet sind, sehr
schnell. Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass dies damit zusammenhängt, dass bei einer Dre-
hung der Schlauchtrommel, der Teil des Trommel-
schlauchs, der benachbart zum ersten Ende des Trom-
melschlauchs liegt, quer zur Drehachse hin und her be-
wegt wird. Hierbei wirken Kräfte auf das erste Ende des

Trommelschlauchs, die auf den Schlauchverbinder über-
tragen werden.
[0009] Durch die erfindungsgemäße Führungsvorrich-
tung wird der Teil des Trommelschlauchs, der zum ersten
Ende des Trommelschlauchs benachbart liegt, zwischen
der ersten Seitenwand und der zweiten Seitenwand ab-
gestützt. Eine Hin- und Herbewegung dieses Teils des
Trommelschlauchs bei einer Drehung der Schlauchtrom-
mel findet dadurch nur noch in reduziertem Maße oder
gar nicht mehr statt. Dadurch werden nur noch geringe
oder gar keine Kräfte mehr von dem ersten Ende des
Trommelschlauchs auf einen Schlauchverbinder über-
tragen, an den der Trommelschlauch der Schlauchtrom-
meleinheit angeschlossen werden kann. Auf diese Wei-
se ist bei Anschluss der Schlauchtrommeleinheit an ei-
nen Schlauchverbinder ein verschleißarmer Betrieb
möglich.
[0010] Vorteilhaft ist vorgesehen, dass die erste Sei-
tenwand zur zweiten Seitenwand einen in Richtung der
Drehachse in einem vom Aufhahmeraum umschlosse-
nen Innenbereich der Schlauchtrommel gemessenen
Seitenwandabstand aufweist, und dass der Stützab-
stand von 20% bis 80%, insbesondere von 40% bis 60%
des Seitenwandabstands beträgt. Zweckmäßig ist vor-
gesehen, dass die Führungsvorrichtung in einem in Rich-
tung der Drehachse gemessenen Wandabstand zur ers-
ten Seitenwand angeordnet ist, und dass der Wandab-
stand von 20% bis 80%, insbesondere von 40% bis 60%
des Seitenwandabstands beträgt. Dadurch wird der
Trommelschlauch in dem Bereich unterstützt, in dem die
größten Hin- und Herbewegungen quer zur Drehachse
während einer Drehung der Schlauchtrommel auftreten
können.
[0011] Insbesondere weist die Führungsvorrichtung
eine sich in Richtung der Drehachse erstreckende durch-
gehende Öffnung auf, durch die der Trommelschlauch
geführt ist. Dadurch kann der Trommelschlauch auf ein-
fache Weise abgestützt werden.
[0012] Zweckmäßig weist die Führungsvorrichtung ei-
nen sich von der Öffnung zu einem Außenrand der Füh-
rungsvorrichtung erstreckenden Schlitz auf. Dadurch
kann der Trommelschlauch auf einfache Weise mittels
des Schlitzes von einer Umfangsseite der Öffnung her
in die Öffnung der Führungsvorrichtung eingeführt wer-
den.
[0013] Zweckmäßig verjüngt sich der Schlitz in Rich-
tung auf die Drehachse. Dadurch wird der Trommel-
schlauch beim seitlichen Einführen in die Öffnung durch
den Schlitz zur Öffnung hin geführt und zentriert.
[0014] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass eine Verbindungsstelle zwischen Öff-
nung und dem Schlitz eine Öffnungsbreite aufweist, und
dass die Öffhungsbreite kleiner als ein Außendurchmes-
ser des Trommelschlauchs ist. Dadurch muss der Trom-
melschlauch beim Einführen mittels des Schlitzes in die
Öffnung zunächst durch die Verbindungsstelle gezwängt
werden und ist anschließend aufgrund der engen Ver-
bindungsstelle in der Öffnung gegen ein seitliches Her-
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ausrutschen gesichert.
[0015] Vorteilhaft weist die Öffnung zumindest teilwei-
se eine kreisförmige Kontur auf. Zweckmäßig liegt der
Mittelpunkt der kreisförmigen Kontur auf der Drehachse.
Insbesondere entspricht der Durchmesser der kreisför-
migen Kontur der Öffnung dem Außendurchmesser des
Trommelschlauchs. Dadurch kann der Trommel-
schlauch in der Öffnung ohne eingeengt zu sein, gehal-
ten werden und gleichzeitig durch die verengte Verbin-
dungsstelle gegen ein Hausrutschen aus der Öffnung
gesichert sein. Es kann auch vorgesehen sein, dass der
Außendurchmesser des Trommelschlauchs von 90% bis
110%, insbesondere von 95% bis 105%, bevorzugt von
100% bis 103% des Durchmessers der kreisförmigen
Kontur beträgt.
[0016] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass die Führungsvorrichtung getrennt von
der Schlauchtrommel als Einsatzbauteil ausgebildet ist.
Dadurch kann die Führungsvorrichtung nachgerüstet
werden. Insbesondere ist die Führungsvorrichtung als
Platte ausgebildet. Dadurch ist die Führungsvorrichtung
auf einfache Weise herzustellen.
[0017] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass die Schlauchtrommel zwei Hälften auf-
weist, zwischen denen die Führungsvorrichtung ge-
klemmt gehalten ist. Dadurch kann die Führungsvorrich-
tung auf einfache Weise an der Schlauchtrommel befes-
tigt sein. Außerdem kann die Führungsvorrichtung be-
züglich der Drehachse etwa in der Mitte zwischen der
ersten Seitenwand und der zweiten Seitenwand gehalten
sein, wodurch der Trommelschlauch in dem Bereich un-
terstützt wird, in dem während einer Drehung der
Schlauchtrommel ohne die Führungsvorrichtung die
größten Hin- und Herbewegungen des Trommel-
schlauchs auftreten.
[0018] Die erfindungsgemäße Schlauchtrommelan-
ordnung umfasst eine Schlauchtrommeleinheit. Weiter-
hin umfasst die Schlauchtrommelanordnung zwei Lager-
stützen eines Hochdruckreinigers und einen Schlauch-
verbinder. Die Schlauchtrommel ist um die Drehachse
drehbar in den Lagerstützen gelagert. Eine der beiden
Lagerstützen stützt das erste Ende des Trommel-
schlauchs koaxial zur Drehachse ab. Der Trommel-
schlauch ist über den Schlauchverbinder mit der Zulei-
tung des Hochdruckreinigers verbunden. Der Schlauch-
verbinder weist einen mit dem ersten Ende des Trom-
melschlauchs verbundenen Verbindungsstutzen und ei-
nen mit der Zuleitung verbundenen Lagerstutzen auf. Der
Lagerstutzen ist drehfest an einer der zwei Lagerstützen
festgelegt. Der Verbindungsstutzen des Schlauchverbin-
ders ist relativ zum Lagerstutzen des Schlauchverbin-
ders um die Drehachse drehbar. Bei der erfindungsge-
mäßen Schlauchtrommelanordnung tritt ein geringer
Verschleiß des Schlauchverbinders auf, weil nur geringe
oder gar keine Kräfte vom Trommelschlauch auf den
Schlauchverbinder übertragen werden. Im Bereich zwi-
schen dem ersten Ende des Trommelschlauchs und der
Führungsvorrichtung führt der Trommelschlauch bei ei-

ner Drehung der Schlauchtrommel nur geringe oder gar
keine Bewegungen in Richtung senkrecht zur Drehachse
aus.
[0019] Insbesondere ist der Schlauchverbinder zwi-
schen dem Lagerstutzen und dem Verbindungsstutzen
über Dichtungen abgedichtet. Insbesondere diese Dich-
tungen sind bei der Schlauchtrommelanordnung vor Ver-
schleiß geschützt.
[0020] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der Schlauchverbinder in einem Ge-
häuse der dem Lagerstutzen zugeordneten Lagerstütze
angeordnet ist, und dass der Schlauchverbinder durch
eine Serviceklappe von außerhalb des Gehäuses zu-
gänglich ist. Dadurch kann der Schlauchverbinder auf
einfache Weise inspiziert werden.
[0021] Auch ein Austausch des Schlauchverbinders
oder eines Teils des Schlauchverbinders ist ggf. schnell
und einfach möglich.
[0022] Zweckmäßig ist die Serviceklappe über eine
Schnappverbindung mit dem Gehäuse der Lagerstütze
verbunden. Dadurch kann die Serviceklappe auf einfa-
che Weise geöffnet und verschlossen werden. Weiterhin
ist die Verbindung zwischen Serviceklappe und Gehäuse
auf einfache Weise herstellbar.
[0023] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird im
Folgenden anhand der Zeichnung erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines Hochdruckreinigers,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung einer
Schlauchtrommelanordnung,

Fig. 3 eine dreidimensionale Darstellung eines
Schnitts durch die Schlauchtrommelanord-
nung aus Fig. 2,

Fig. 4 eine Darstellung eines in Fig. 3 mit IV bezeich-
neten Details,

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung einer
Schlauchtrommelanordnung,

Fig. 6 eine Darstellung eines in Fig. 5 mit VII bezeich-
neten Details,

Fig. 7 eine dreidimensionale Darstellung eines
Schnitts durch die Schlauchtrommelanord-
nung aus Fig. 2,

Fig. 8 eine Darstellung eines in Fig. 7 mit VIII be-
zeichneten Details,

Fig. 9 eine perspektivische Darstellung der Füh-
rungsvorrichtung aus den Figuren 3, 5, 6 und
7,

Fig. 10 eine Seitenansicht der Führungsvorrichtung
aus Fig. 9,

Fig. 11 eine Darstellung eines in Fig. 10 mit XI be-
zeichneten Details,

Fig. 12 eine Darstellung eines Schnitts senkrecht zur
Drehachse durch das in Fig. 11 dargestellte
Detail,

[0024] Fig. 13 bis 15 perspektivische Darstellungen
der Serviceklappe aus Fig. 3.
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[0025] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Hochdruckreinigers 5. Der Hochdruckreiniger 5
weist eine Schlauchtrommel 2 auf. Auf der
Schlauchtrommel 2 ist ein Trommelschlauch 6 aufgewi-
ckelt. Der Trommelschlauch 6 wird auch als Hochdruck-
reinigerschlauch bezeichnet. Der Trommelschlauch 6
weist ein zweites Ende 42 auf. Das zweite Ende 42 ist
zur Verbindung mit einer Reinigungslanze 7 vorgesehen.
Die Schlauchtrommel 2 und der Trommelschlauch 6 sind
Teil einer Schlauchtrommeleinheit 30.
[0026] Fig. 2 zeigt eine Schlauchtrommelanordnung 1.
Die Schlauchtrommelanordnung 1 umfasst die
Schlauchtrommeleinheit 30, eine erste Lagerstütze 3 des
Hochdruckreinigers 5, eine zweite Lagerstütze 4 des
Hochdruckreinigers 5 und einen in Fig. 3 dargestellten
Schlauchverbinder 9.
[0027] Wie in Fig. 3 gezeigt, ist der Trommelschlauch
6 über den Schlauchverbinder 9 mit einer Zuleitung 8
verbunden. Über die Zuleitung 8 kann der Trommel-
schlauch 6 mit Reinigungsflüssigkeit versorgt werden.
[0028] Die Schlauchtrommel 2 ist um eine Drehachse
50 drehbar in der ersten Lagerstütze 3 und in der zweiten
Lagerstütze 4 gelagert. Die erste Lagerstütze 3 stützt ein
erstes Ende 41 des Trommelschlauchs 6 koaxial zur
Drehachse 50 ab. Der Schlauchverbinder 9 weist einen
Verbindungsstutzen 13 und einen Lagerstutzen 14 auf.
Der Trommelschlauch 6 ist in den Verbindungsstutzen
13 gesteckt. Das erste Ende 41 des Trommelschlauchs
6 ist fest mit dem Verbindungsstutzen 13 des Schlauch-
verbinders 9 verbunden. Der Lagerstutzen 14 ist in die
Zuleitung 8 gesteckt. Das dem Lagerstutzen 14 zuge-
wandte Ende der Zuleitung 8 ist fest mit dem Lagerstut-
zen 14 verbunden. Der Lagerstutzen 14 ist bezüglich der
Drehachse 50 drehfest an der ersten Lagerstütze 3 fest-
gelegt. Der Verbindungsstutzen 13 ist relativ zu dem La-
gerstutzen 14 um die Drehachse 50 drehbar. Der Ver-
bindungsstutzen 13 ist in dem Lagerstutzen 14 drehbar
gelagert.
[0029] Wie in Fig. 4 dargestellt, ist zwischen dem Ver-
bindungsstutzen 13 und dem Lagerstutzen 14 ein Hohl-
raum 34 ausgebildet. Der Hohlraum 34 wird von einer
Verbindungsnut 35 in dem Verbindungsstutzen 13 und
einer Lagernut 36 in dem Lagerstutzen 14 gebildet. Die
Verbindungsnut 35 und die Lagernut 36 laufen um die
Drehachse 50 um. Der Verbindungsstutzen 13 erstreckt
sich in Richtung der Drehachse 50. Die Verbindungsnut
35 läuft um die Außenseite des Verbindungsstutzens 13
um.
[0030] Der Verbindungsstutzen 13 weist einen Längs-
kanal 37 auf. Der Längskanal 37 erstreckt sich in Rich-
tung der Drehachse 50. Im Bereich der Verbindungsnut
35 besitzt der Verbindungsstutzen 13 einen Querkanal
38. Der Querkanal 38 verläuft quer, insbesondere senk-
recht zur Richtung der Drehachse 50. Der Querkanal 38
verläuft quer, insbesondere senkrecht zum Längskanal
37. Im Ausführungsbeispiel durchdringt der Querkanal
38 den Verbindungsstutzen 13 in Richtung senkrecht zur
Drehachse 50 vollständig. Es kann aber auch vorgese-

hen sein, dass der Querkanal 38 den Verbindungsstut-
zen 13 lediglich teilweise durchdringt. Durch den Quer-
kanal 38 weist der Längskanal 37 mindestens eine Öff-
nung 39 zur Außenseite des Verbindungsstutzens 13 hin
auf. Die Öffnung 39 ist in einem Boden der Verbindungs-
nut 35 angeordnet. Über die Öffnung 39 ist der Längs-
kanal 37 des Verbindungsstutzens 13 mit dem Hohlraum
34 zwischen dem Verbindungsstutzen 13 und dem La-
gerstutzen 14 verbunden.
[0031] Der Lagerstutzen 14 weist einen Kanal 43 zur
Führung von zugeleiteter Reinigungsflüssigkeit auf. Der
Kanal 43 ist mit dem Hohlraum 34 verbunden. Der Hohl-
raum 34 läuft um die Drehachse 50 um. Auf diese Weise
ist in jeder beliebigen Drehstellung des Verbindungsstut-
zens 13 eine fluidische Verbindung zwischen dem Kanal
43 des Lagerstutzens 14 und dem Längskanal 37 des
Verbindungsstutzens 13 gewährleistet. Der Kanal 43 des
Lagerstutzens 14 ist fluidisch mit der Zuleitung 8 verbun-
den.
[0032] Der Lagerstutzen 13 weist ein Auge 44 auf. Das
Auge 44 stellt eine Öffnung in dem Lagerstutzen 14 dar,
die den Lagerstutzen 14 in Richtung der Drehachse 50
vollständig durchdringt. Der Verbindungsstutzen 13 ist
in Richtung der Drehachse 50 in das Auge 44 des La-
gerstutzens 14 gestreckt. Die Lagernut 36 ist in die In-
nenseite des Auges 44 eingebracht. Der Verbindungs-
stutzen 13 weist einen auf der dem Trommelschlauch 6
abgewandt liegenden Seite des Lagerstutzens 14 her-
ausragenden Teil auf. In dem herausragenden Teil weist
der Verbindungsstutzen 13 eine Sicherungsnut 46 auf.
Die Sicherungsnut 46 läuft um die Drehachse 50 um. In
der Sicherungsnut 46 ist ein Sicherheitsring 45 angeord-
net. Der Sicherheitsring 45 überragt die Öffnung des Au-
ges 44 in Richtung quer zur Drehachse 50. Der Siche-
rungsring 45 sichert den Verbindungsstutzen 13 gegen
eine Bewegung in Richtung der Drehachse 50. Durch
den Sicherungsring 45 ist der Verbindungsstutzen 13 ge-
gen ein Herausziehen aus dem Lagerstutzen 14 in Rich-
tung des Trommelschlauchs 6 gesichert.
[0033] Die erste Lagerstütze 3 besitzt ein Gehäuse 29.
Das Gehäuse 29 weist eine Serviceklappe 31 auf. Der
Schlauchverbinder 9 ist durch die Serviceklappe 31 des
Gehäuses 29 von außerhalb des Gehäuses 29 zugäng-
lich. Bei geöffneter Serviceklappe 31 kann beispielswei-
se der Sicherheitsring 45 aus der Sicherungsnut 46 des
Verbindungsstutzens 13 entfernt werden. Anschließend
kann der Verbindungsstutzen 13 durch eine Bewegung
in Richtung der Drehachse 50 weg von der Serviceklappe
31 aus dem Lagerstutzen 14 entfernt werden. Auf diese
Weise ist ein Austausch des Verbindungsstutzens 13
oder anderer Bauteile möglich.
[0034] Der Hohlraum 34 ist gegenüber der Außenseite
des Schlauchverbinders 9 über Dichtungen 27 und 28
abgedichtet. Eine erste Dichtung 27 ist bezüglich der
Richtung der Drehachse 50 auf einer Seite des Querka-
nals 38 angeordnet, und eine zweite Dichtung 28 ist be-
züglich der Richtung der Drehachse 50 auf der anderen
Seite des Querkanals 38 angeordnet. Die Dichtungen 27
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und 28 sind im Ausführungsbeispiel O-Dichtringe. Die
Dichtungen 27 und 28 sind Bestandteil des Schlauchver-
binders 9.
[0035] Wie in Fig. 3 dargestellt, weist die
Schlauchtrommel 2 einen Aufnahmeraum 10 für den
Trommelschlauch 6 auf. Der Aufnahmeraum 10 ist in
Richtung der Drehachse 50 durch eine erste Seitenwand
11 der Schlauchtrommel 2 und durch eine zweite Seiten-
wand 12 der Schlauchtrommel 2 begrenzt. Der Aufnah-
meraum 10 läuft um die Drehachse 50 um. Die erste
Seitenwand 11 und die zweite Seitenwand 12 sind im
Ausführungsbeispiel durch Streben 23 miteinander ver-
bunden. Die erste Seitenwand 11 und die zweite Seiten-
wand 12 sind bezüglich der Richtung der Drehachse in
einem Abstand zueinander angeordnet. Die
Schlauchtrommel 2 ist mittels einer Kurbel 32 zum Auf-
und Abwickeln des Trommelschlauchs 6 auf der
Schlauchtrommel 2 um die Drehachse 50 drehbar.
[0036] Ein Innenbereich 15 der Schlauchtrommel 2 ist
zumindest teilweise von den Streben 23 begrenzt. In Um-
fangsrichtung bezüglich der Drehachse 50 ist zwischen
den Streben 23 ein Durchgriff 18 ausgebildet. Der Durch-
griff 18 verbindet den Aufnahmeraum 10 mit dem Innen-
bereich 15. Der Innenbereich 15 ist mittels des Durch-
griffs 18 von einer Außenseite der Schlauchtrommel her
zugänglich. Der Innenbereich 15 der Schlauchtrommel
2 ist bezüglich einer Richtung radial zur Drehachse 50
vollständig von dem Aufnahmeraum 10 umschlossen.
Der Aufnahmeraum 10 läuft bezüglich der Drehachse 50
vollständig um den Innenbereich 15 um. Der Trommel-
schlauch 6 ist zwischen den Streben 23 von dem Auf-
hahmeraum 10 in den Innenbereich 15 geführt. In dem
Innenbereich 15 ist das erste Ende 41 des Trommel-
schlauchs 6 mit dem Verbindungsstutzen 13 verbunden.
Das erste Ende 41 des Trommelschlauchs 6 ist im Be-
reich der ersten Seitenwand 11 der Schlauchtrommel 2
angeordnet. Im Ausführungsbeispiel ist das erste Ende
41 des Trommelschlauchs 6 in der ersten Seitenwand
11 der Schlauchtrommel 2 angeordnet. Das erste Ende
41 des Trommelschlauchs 6 ist koaxial zur Drehachse
50 angeordnet.
[0037] Die Schlauchtrommeleinheit 30 weist eine Füh-
rungsvorrichtung 16 auf. Die Führungsvorrichtung 16
führt den Trommelschlauch 6 derart, dass die Drehachse
50 im Bereich der Führungsvorrichtung 16 durch den
Trommelschlauch 6 verläuft. Die Führungsvorrichtung
16 ist bezüglich der Richtung der Drehachse 50 zwischen
der ersten Seitenwand 11 und der zweiten Seitenwand
12 der Schlauchtrommel 2 angeordnet. Die Führungs-
vorrichtung 16 ist in einem in Richtung der Drehachse
50 gemessenen Stützabstand a zum ersten Ende 41 des
Trommelschlauchs 6 zwischen der ersten Seitenwand
11 und der zweiten Seitenwand 12 der Schlauchtrommel
2 angeordnet.
[0038] Das erste Ende 41 des Trommelschlauchs 6
stellt das äußerste Längsende des Trommelschlauchs
dar. Am ersten Ende 41 ist eine Schlauchöffnung 47 des
Trommelschlauchs 6 vorgesehen. In die Schlauchöff-

nung 47 ist der Verbindungsstutzen 13 des Schlauchver-
binders 9 eingeführt. Wie in Fig. 4 dargestellt, weist der
Verbindungsstutzen 13 einen Vorsprung 48 auf. Der Vor-
sprung 48 läuft geschlossen um die Drehachse 50 um.
Im Ausführungsbeispiel ist der Vorsprung 48 kreisring-
förmig. Der Vorsprung 48 dient als Anschlag für den
Trommelschlauch 6.
[0039] Der Trommelschlauch 6 liegt mit seinem ersten
Ende 41 am Vorsprung 48 an. Das erste Ende 41 des
Trommelschlauchs 6 ist durch die Stirnseite des Trom-
melschlauchs 6 gebildet. Der Trommelschlauch 6 ist mit-
tels einer Hülse auf dem Verbindungsstutzen 13 gesi-
chert. Die Hülse 49 liegt am Außenumfang des Trom-
melschlauchs 6 an und drückt den Trommelschlauch 6
gegen den Verbindungsstutzen 13. Die Hülse 49 über-
greift den Vorsprung 48 und ist so gegen ein Verschieben
in Richtung der Drehachse 50 in Richtung weg von dem
Verbindungsstutzen 13 gesichert. Der Trommelschlauch
6 ist durch die Hülse 49 gegen den Verbindungsstutzen
13 gedrückt. Bei der Herstellung der Verbindung zwi-
schen Trommelschlauch 6 und Verbindungsstutzen 13
wird die Hülse 49 gegen den Trommelschlauch 6 ge-
presst und plastisch verformt. Der Trommelschlauch 6
ist fest, insbesondere drehfest mit dem Verbindungsstut-
zen 13 des Schlauchverbinders 9 verbunden.
[0040] Die erste Seitenwand 11 weist zur zweiten Sei-
tenwand 12 einen in Richtung der Drehachse 50 gemes-
senen Seitenwandabstand s auf. Der Seitenwandab-
stand s ist in dem Innenbereich 15 in der Schlauchtrom-
mel 2 gemessen. Der Stützabstand a zwischen dem ers-
ten Ende 41 des Trommelschlauchs 6 und der Führungs-
vorrichtung 16 beträgt von 20% bis 80% des Seiten-
wandabstands s. Im Ausführungsbeispiel beträgt der
Stützabstand a von 40% bis 60% des Seitenwandab-
stands s.
[0041] Die Führungsvorrichtung 16 ist in einem in Rich-
tung der Drehachse 50 gemessenen Wandabstand d zur
ersten Seitenwand 11 angeordnet. Der Wandabstand d
ist in dem Innenbereich 15 der Schlauchtrommel 2 ge-
messen. Der Wandabstand d beträgt von 20% bis 80%
des Seitenwandabstands s. Im Ausführungsbeispiel be-
trägt der Wandabstand d zwischen der Führungsvorrich-
tung 16 und der ersten Seitenwand 11 von 40% bis 60%
des Seitenwandabstands s zwischen der ersten Seiten-
wand 11 und der zweiten Seitenwand 12.
[0042] Die Führungsvorrichtung 16 weist zu dem
Schlauchverbinder 9, insbesondere zu dem Verbin-
dungsstutzen 13 einen in Richtung der Drehachse 50
gemessenen Verbinderabstand v auf. Der Verbinderab-
stand v ist in dem Innenbereich 15 der Schlauchtrommel
2 gemessen. Der Verbinderabstand v beträgt von 20%
bis 80% des Seitenwandabstands s. Im Ausführungsbei-
spiel beträgt der Verbinderabstand v zwischen der Füh-
rungsvorrichtung 16 und dem Schlauchverbinder 9, ins-
besondere dem Verbindungsstutzen 13 von 40% bis
60% des Seitenwandabstands s zwischen der ersten
Seitenwand 11 und der zweiten Seitenwand 12.
[0043] Wie in den Figuren 5 und 6 dargestellt, weist
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die Führungsvorrichtung 16 eine Öffnung 17 auf. Die Öff-
nung 17 erstreckt sich in Richtung der Drehachse 50.
Die Öffnung 17 durchdringt die Führungsvorrichtung 16
in Richtung der Drehachse 50 vollständig. Die Öffnung
17 der Führungsvorrichtung 16 dient zur Führung des
Trommelschlauchs 6. Der Trommelschlauch 6 ist durch
die Öffnung 17 geführt. Ein Rand 21 der Öffnung 17 liegt
am Trommelschlauch 6 an. Der Rand 21 läuft um die
Drehachse 50 in einem Umfangswinkelbereich von min-
destens 235° um die Drehachse um. Im Ausführungs-
beispiel setzt sich der Umfangswinkelbereich aus zwei
unzusammenhängenden Teilbereichen zusammen.
[0044] Wie insbesondere in Fig. 7 dargestellt, weist die
Schlauchtrommel 2 eine erste Hälfe 25 und eine zweite
Hälfte 26 auf. Die erste Hälfte 25 und die zweite Hälfte
26 sind in Richtung der Drehachse 50 nebeneinander
liegend angeordnet. Die erste Hälfte 25 und die zweite
Hälfte 26 sind mittels Befestigungsmitteln 51 aneinander
befestigt. Im Ausführungsbeispiel sind die Befestigungs-
mittel 51 Schrauben. Die Streben 23 sind sowohl durch
die erste Hälfte 25 als auch durch die zweite Hälfte 26
der Schlauchtrommel 2 gebildet. Die Streben 23 weisen
einen ersten Teil 52 und einen zweiten Teil 53 auf. Der
erste Teil 52 der Strebe 23 ist durch die erste Hälfte 25
der Schlauchtrommel 2 gebildet. Der zweite Teil der Stre-
be 23 ist durch die zweite Hälfte 26 der Schlauchtrommel
2 gebildet. Die Führungsvorrichtung 16 ist zwischen dem
ersten Teil 52 der Strebe 23 und dem zweiten Teil 53 der
Strebe 23 geklemmt gehalten. Die Strebe 23 durchgreift
eine Befestigungsöffnung 54 der Führungsvorrichtung
16. Die Führungsvorrichtung 16 stützt sich unmittelbar
an der Schlauchtrommel 2 ab.
[0045] Die in Fig. 7 dargestellte Kurbel 32 dient zur
Drehung der Schlauchtrommel 2. Die Kurbel 32 ist eine
klappbare Kurbel. Die Kurbel 32 umfasst einen Griff 40
und einen Radialholm 61. Der Radialholm 61 ist in Rich-
tung radial zur Drehachse 50 orientiert.
[0046] Der Griff 40 erstreckt sich im ausgeklappten Zu-
stand in Richtung der Drehachse 50. Im eingeklappten
Zustand erstreckt sich der Griff 40 in Richtung radial zur
Drehachse 50. Im eingeklappten Zustand liegt der Griff
40 an dem Radialholm 61 an.
[0047] Wie in Fig. 9 dargestellt, ist die Führungsvor-
richtung 16 getrennt von der Schlauchtrommel 2 als Ein-
satzbauteil ausgebildet. Die Führungsvorrichtung 16 ist
als Platte ausgebildet.
[0048] Die Führungsvorrichtung 16 weist einen sich
von der Öffnung 17 der Führungsvorrichtung 16 zu einem
Außenrand 19 der Führungsvorrichtung 16 erstrecken-
den Schlitz 20 auf. Der Schlitz 20 verjüngt sich in Rich-
tung auf die Drehachse 50, wie in Fig. 10 dargestellt. Der
Außenrand 19 der Führungsvorrichtung 16 läuft zumin-
dest teilweise um die Drehachse 50 um. Im Bereich des
Schlitzes 20 ist der Außenrand 19 in Fig. 10 gestrichelt
fortgesetzt. An dieser Stelle ist der Außenrand 19 durch
den Schlitz 20 unterbrochen. Der Schlitz 20 erstreckt sich
ausgehend vom Außenrand 19 der Führungsvorrichtung
16 in Richtung auf die Drehachse 50 bis zu der Öffnung

17. Der Schlitz 20 und die Öffnung 17 sind durch eine
Verbindungsstelle 22 miteinander verbunden. Die Ver-
bindungsstelle 22 ist gleichzeitig die engste Stelle der
Öffnung 17 und die engste Stelle des Schlitzes 20. Die
Verbindungsstelle 22 weist eine Öffnungsbreite b auf.
Die Öffnungsbreite b ist senkrecht zu einer Einführrich-
tung 60 des Trommelschlauchs 6 gemessen. Die Ein-
führrichtung 60 verläuft senkrecht zur Drehachse 50. Die
Einführrichtung 60 verläuft senkrecht zum unterbroche-
nen Außenrand 19 im Bereich des Schlitzes 20. Die Ein-
führrichtung 60 verläuft in Richtung der Erstreckungs-
richtung des Schlitzes 20. Die Öffnungsbreite b ist kleiner
als ein Außendurchmesser u2 des Trommelschlauchs 6.
Die Verbindungsstelle 22 bildet für den Trommel-
schlauch 6 bezüglich der Einführrichtung 60 einen Hin-
terschnitt.
[0049] Die Öffnung 17 der Führungsvorrichtung 16
weist eine zumindest teilweise kreisförmige Kontur 24
auf. In Fig. 10 ist die kreisförmige Kontur im Bereich der
Verbindungsstelle 22 gestrichelt fortgesetzt. Im Ausfüh-
rungsbeispiel besitzt die Öffnung 17 über mindestens
235° bezüglich der Drehachse eine kreisförmige Kontur
24. Im Ausführungsbeispiel setzt sich die kreisförmige
Kontur aus zwei Teilstücken zusammen. Die beiden Teil-
stücke sind gleich groß. Die beiden Teilstücke sind auf
der der Verbindungsstelle 22 bezüglich des Mittelpunkts
M der kreisförmigen Kontur 24 gegenüberliegenden Sei-
te durch einen Federschlitz 55 voneinander getrennt. Der
Federschlitz 55 erstreckt sich in Einführrichtung 60.
Durch den Federschlitz 55 können auch Trommelschläu-
che mit einem Durchmesser in der Öffnung 17 aufge-
nommen werden, der größer ist als der Durchmesser u1
der kreisförmigen Kontur 24. Hierbei ermöglicht der Fe-
derschlitz 55 eine Aufweitung der Öffnung 17 der Füh-
rungsvorrichtung 16. Der Mittelpunkt M der kreisförmigen
Kontur 24 liegt auf der Drehachse 50. Die kreisförmige
Kontur 24 weist einen Durchmesser u1 auf. Der Durch-
messer u1 der kreisförmigen Kontur 24 entspricht dem
Außendurchmesser u2 des Trommelschlauchs 6. Die
Öffnungsbreite b ist kleiner als der Durchmesser u1 der
kreisförmigen Kontur 24.
[0050] Wie in Fig. 6 dargestellt, stützt die Führungs-
vorrichtung 16 den Trommelschlauch 6. Durch die ver-
engte Verbindungsstelle 22 ist der Trommelschlauch 6
im Bereich der Führungsvorrichtung gegenüber sämtli-
chen Bewegungen in Richtung senkrecht zur Drehachse
50 gesichert. Bei einer Drehung der Schlauchtrommel 2
wird der gesamte Trommelschlauch 6 mitgedreht. Da-
durch dreht sich auch das erste Ende 41 des Trommel-
schlauchs 6. Der Abschnitt des Trommelschlauchs 6, der
durch die Führungsvorrichtung 16 geführt ist, dreht sich
gemeinsam mit der Führungsvorrichtung 16. Durch die
Führung des Trommelschlauchs 6 in der Öffnung 17 der
Führungsvorrichtung 16 kann der Trommelschlauch 6
bei einer Drehung der Schlauchtrommel 2 jedoch keine
Bewegung in Richtung quer zur Drehachse 50 ausfüh-
ren. Querkräfte, die in Richtung quer zur Drehachse 50
im Bereich der Führungsvorrichtung 16 auf den Trom-
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melschlauch 6 wirken, werden durch die Führungsvor-
richtung 16 aufgenommen. Dadurch werden weniger
oder gar keine Kräfte vom Trommelschlauch 6 und ins-
besondere vom ersten Ende 41 des Trommelschlauchs
6 auf den Schlauchverbinder 9 übertragen. Insbesonde-
re ist die Querkraftübertragung vom ersten Ende 41 des
Trommelschlauchs 6 auf den Verbindungsstutzen 13 des
Schlauchverbinders 9 kaum oder gar nicht vorhanden.
Dadurch werden auch auf die in Fig. 4 dargestellten Dich-
tungen 27 und 28 kaum Querkräfte übertragen. Bei einer
Drehung des Verbindungsstutzens 13 im Lagerstutzen
14 sind der Längskanal 37 des Verbindungsstutzens 13
und der Kanal 43 des Lagerstutzens 14 nahezu immer
senkrecht zueinander ausgerichtet.
[0051] Wie die Figuren 11 und 12 zeigen, weist die
Befestigungsöffnung 54 der Führungsvorrichtung 16 ei-
nen Rand 56 auf. Der Rand 56 ist kreisförmig. Über den
Rand 56 stehen drei Vorsprünge 59 in Richtung auf das
Zentrum des Rands 56 hervor. Die drei Vorsprünge 59
dienen als Dreipunktlagerung für die Strebe 23, wie aus
Fig. 8 ersichtlich ist. Die Befestigungsöffnung 54 liegt mit
den Vorsprüngen 59 an der Strebe 23 an. Dadurch ist
eine genaue Ausrichtung der Führungsvorrichtung 16 re-
lativ zur Schlauchtrommel 2 möglich.
[0052] Die Figuren 13 bis 15 zeigen perspektivische
Darstellungen der Serviceklappe 31. Die Serviceklappe
31 weist an ihrem oberen Ende einen Schnapphaken 57
auf. Wie in Fig. 4 erkennbar, bildet der Schnapphaken
57 der Serviceklappe 31 mit einem Grundkörper 58 des
Gehäuses 29 der ersten Lagerstütze 3 eine Schnapp-
verbindung 33.

Patentansprüche

1. Schlauchtrommeleinheit für einen Hochdruckreini-
ger (5) umfassend eine Schlauchtrommel (2) und
einen Trommelschlauch (6), wobei die
Schlauchtrommel (2) einen Aufnahmeraum (10) für
den Trommelschlauch (6) aufweist, wobei der Trom-
melschlauch (6) ein erstes Ende (41) zum Anschluss
an eine Zuleitung (8) des Hochdruckreinigers (5) und
ein zweites Ende (42) zur Verbindung mit einer Rei-
nigungslanze (7) aufweist, wobei die Schlauchtrom-
mel (2) zum Auf- und Abwickeln des Trommel-
schlauchs (6) um eine Drehachse (50) drehbar ist,
wobei der Aufnahmeraum (10) in Richtung der Dreh-
achse (50) durch eine erste Seitenwand (11) und
durch eine zweite Seitenwand (12) begrenzt ist, wo-
bei der Trommelschlauch (6) von dem Aufnahme-
raum (10) der Schlauchtrommel (2) mit seinem ers-
ten Ende (41) zu der ersten Seitenwand (11) geführt
ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Ende
(41) des Trommelschlauchs (6) koaxial zur Drehach-
se (50) angeordnet ist, dass die Schlauchtrommel-
einheit (30) eine Führungsvorrichtung (16) aufweist,
die den Trommelschlauch (6) derart führt, dass die

Drehachse (50) durch den Schlauch verläuft, dass
die Führungsvorrichtung (16) in einem in Richtung
der Drehachse (50) gemessenen Stützabstand (a)
zum ersten Ende (41) des Trommelschlauchs (6) an-
geordnet ist, und dass die Führungsvorrichtung (16)
zwischen der ersten Seitenwand (11) und der zwei-
ten Seitenwand (12) angeordnet ist.

2. Schlauchtrommeleinheit nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Seiten-
wand (11) zur zweiten Seitenwand (12) einen in
Richtung der Drehachse (50) in einem vom Aufnah-
meraum (10) umschlossenen Innenbereich (15) der
Schlauchtrommel (2) gemessenen Seitenwandab-
stand (s) aufweist, und dass der Stützabstand (a)
von 20% bis 80%, insbesondere von 40% bis 60%
des Seitenwandabstands (s) beträgt.

3. Schlauchtrommeleinheit nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsvor-
richtung (16) in einem in Richtung der Drehachse
(50) gemessenen Wandabstand (d) zur ersten Sei-
tenwand (11) angeordnet ist, und dass der Wandab-
stand (d) von 20% bis 80%, insbesondere von 40%
bis 60% des Seitenwandabstands (s) beträgt.

4. Schlauchtrommeleinheit nach einem der Ansprüche
1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsvor-
richtung (16) eine sich in Richtung der Drehachse
(50) erstreckende durchgehende Öffnung (17) auf-
weist, durch die der Trommelschlauch (6) geführt ist.

5. Schlauchtrommeleinheit nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsvor-
richtung (16) einen sich von der Öffnung (17) zu ei-
nem Außenrand (19) der Führungsvorrichtung (16)
erstreckenden Schlitz (20) aufweist.

6. Schlauchtrommeleinheit nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass sich der Schlitz
(20) in Richtung auf die Drehachse (50) verjüngt.

7. Schlauchtrommeleinheit nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Verbindungs-
stelle (22) zwischen Öffnung (17) und dem Schlitz
(20) eine Öffnungsbreite (b) aufweist, und dass die
Öffnungsbreite (b) kleiner als ein Außendurchmes-
ser (u2) des Trommelschlauchs (6) ist.

8. Schlauchtrommeleinheit nach einem der Ansprüche
1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Öffnung (17)
zumindest teilweise eine kreisförmige Kontur (24)
aufweist.

9. Schlauchtrommeleinheit nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Mittelpunkt (M)
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der kreisförmigen Kontur (24) auf der Drehachse
(50) liegt.

10. Schlauchtrommeleinheit nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Durchmesser
(u1) der kreisförmigen Kontur (24) dem Außendurch-
messer (u2) des Trommelschlauchs (6) entspricht.

11. Schlauchtrommeleinheit nach einem der Ansprüche
1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsvor-
richtung (16) getrennt von der Schlauchtrommel (2)
als Einsatzbauteil ausgebildet ist.

12. Schlauchtrommeleinheit nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsvor-
richtung (16) als Platte ausgebildet ist.

13. Schlauchtrommeleinheit nach einem der Ansprüche
1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schlauchtrom-
mel (2) zwei Hälften (25, 26) aufweist, zwischen de-
nen die Führungsvorrichtung (16) geklemmt gehal-
ten ist.

14. Schlauchtrommelanordnung umfassend eine
Schlauchtrommeleinheit nach einem der Ansprüche
1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schlauchtrom-
melanordnung zwei Lagerstützen (3, 4) eines Hoch-
druckreinigers (5) und einen Schlauchverbinder (9)
umfasst, wobei die Schlauchtrommel (2) um die
Drehachse (50) drehbar in den Lagerstützen (3, 4)
gelagert ist, wobei eine der beiden Lagerstützen (3,
4) das erste Ende (41) des Trommelschlauchs (6)
koaxial zur Drehachse (50) abstützt, wobei der
Trommelschlauch (6) über den Schlauchverbinder
(9) mit der Zuleitung (8) verbunden ist, wobei der
Schlauchverbinder (9) einen mit dem ersten Ende
(41) des Trommelschlauchs (6) verbundenen Ver-
bindungsstutzen (13) und einen mit der Zuleitung (8)
verbundenen Lagerstutzen (14) aufweist, wobei der
Lagerstutzen (14) drehfest an einer der zwei Lager-
stützen (3, 4) festgelegt ist, wobei der Verbindungs-
stutzen (13) relativ zum Lagerstutzen (14) um die
Drehachse (50) drehbar ist.

15. Schlauchtrommelanordnung nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schlauchver-
binder (9) zwischen dem Lagerstutzen (14) und dem
Verbindungsstutzen (13) über Dichtungen (27, 28)
abgedichtet ist.

16. Schlauchtrommelanordnung nach Anspruch 14
oder 15,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schlauchver-
binder (9) in einem Gehäuse (29) der dem Lager-
stutzen (14) zugeordneten Lagerstütze (3) angeord-

net ist, und dass der Schlauchverbinder (9) durch
eine Serviceklappe (31) von außerhalb des Gehäu-
ses (29) zugänglich ist.

17. Schlauchtrommelanordnung nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet, dass die Serviceklappe
(31) über eine Schnappverbindung (33) mit dem Ge-
häuse (29) der Lagerstütze (3) verbunden ist.
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